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Emnach E. E. Hw. Raht diefer Stadt 
Dantzig / tragenden Oberkeitlichen Ampts 
balber je und allewege dahin bedacht / gee 
meiner Stadt Gutt und Wolfahrt nach 
befter Moͤgligkeit zu befor dern / hingegen Schadẽ und 
Hindernäß/ wodurch gemeines Gutt getrencket / 
veꝛmittelſt heilſame Geſetze und Verordnung zeitiglich 
vorzukommen und zu verwehren: Vnd aber bemer⸗ 
cket worden / wie daß bey vorfallendem Brand unnd 
Fewrsnoͤthen allerhand Vnordnung ufi Mißbrauch 
eingeriſſen / alf hat E. E. Naht vor nöthig erachtet / 
auch deßfals gutte Ordonnantz und Satzung anzu⸗ 
ſtellen / und gemeiner Stadt und Einwonere be en 
buͤhrlich zu beobachten. Vnd ob wol zu ſothaner 
Meinung verſchiedne Ordnunge in verwichnen Jah⸗ 
ren außgefertiget / und durch offentlichen Druck pu. 
blieiret worde / fo bemercket man dennoch / daß mit⸗ 
ler zeit nicht allein die Exemplaria diſtrahiret, ſondern 
auch jetzige Zeiten und Geleuffte ein uñ andre Ver⸗ 
ánberung erheiſchen doͤrfften. Derenthalben dann 
E. E. Hw. Raht zu abermahliger Revifion ber Fewr⸗ 
Ordnung geſchritten / uñ ſelbte duꝛch offentlichẽ Druck 
abermahifund machen wolln; Alle und Jede dieſer 
Stadt Bürgere ut Einwohnere ernſtlich ermahnen⸗ 
de / ſich dieſer ihrer bey vorfallenden Fewrsnoͤthen / 
(Die GO verhuͤtte!) ſchuldigen Gebuͤhr / fleißig 
darauß zu belehren / und uͤbrigens in allen ſtuͤcken 
und Puncten, vorgeſchriebner Ordnung / willige ob- 
ſervantz und Gehorſam zu leiftem | 2 
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Es beſtehet aber dieſe Revidirte Fewr⸗Ordnung 
in dreyen Theilen. : | 
Im erſten wird angedeutet / wie fid) maͤn⸗ 
niglich kegen kuͤnfftige Fewrs⸗Gefahr mit aller⸗ 
Ad Nothdurfft verſehen und gereist halten 
Im andern / was bey aufgehender Fewrs⸗ 
Brunſt eines jeden Ampt und Gebuhr ley / und 
| weſſen er ſich zu verhalten habe. | 
E Dann im dritten / was nach gluͤcklich ge⸗ 
| | dempffter Fewrs⸗Brunſt fuͤr zunehmen. 


— Etfi Si. 


I. Artickel. 
urs erſte / wil E. E. Rath aus ihrem 
JE Mittel 3. Perſonen die da Feur⸗Herren 
A heiſſen ſollen / als 2: aus der Rechten / und 


Ar, NS r. aus der Alten Stadt / verordnen / derer 
ens“ Ambt und Auffſicht über alle / wit allein in⸗ 

Fewr⸗ nerhalb der Stadt / ſondern auch eufferften Feldt Tho⸗ 
Herren ren vorfallende ee, beſtehen und erſtre⸗ 
cken ſol. Dergeſtalt daß fie jaͤhrlich / im Vorjahr / ein⸗ 

mahl alle unnd jede / derer Huͤlffe bey vorfallenden 
Fewrs⸗Noͤthen fie fic zugebrauchen haben (benant— 

lich / die Fewr⸗Knechte / Thurm⸗Pfeiffere / Stadt⸗Hoͤf⸗ 

fer / Einſpenniger / Marſteller / Stadt⸗Fuhrknechte / 
Diener⸗Hauptman / Schwerdt⸗ und Gemeine ee 
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Diener כ‎ Mawe: Zuneruf Fubrleute/ 


auffgehenderFewrs⸗Brunſt einer dem andern un⸗ 


Deſſen fol bey dieſem erſten Artickel der Hoffmei⸗ Hofmel⸗ 
ſter auff dem Stadt⸗Hofe bei, in ſeiner — fier vom 
| 3 en | 


Ww Erſter heil, 


Stadt⸗ 
Hofe. 


Sew 
Knechte 


ben eine Taffel / worin der Fewr Herren nahmen ver⸗ 
zeichnet ſtehen / auff gehenget zu halten / damit beydes 
Er unnd die Marſtellere bey auffgehender Fewrs⸗ 
Brunſt / ohne ferneres nachfragen / wiſſen mögen / 
wohin und für was Herrythuͤr die Reitpferde zuſchi⸗ 
cken / davon im andern Theil mehrer Bericht erfol⸗ 


get. 


2. 


Der Fewr⸗Knechte Ampt und gebuͤhr fol hierin 
beſtehen / den verordneten H. H. fleiſig auffzuwarten / 
ihrer Anordnung und Befehl nachzukommen / auch ſo 


viel muͤglich / zu trachten / damit auff der Vorſtadt / 


Nieder und Alten⸗Stadt / auch ו וס‎ 


alle weile einer und zwar nicht unweit der lag vna 


de / die Gbrigen in der Rechten Stadt / un 


| | ern Denen 
Serre Herven wohnhafftig fein und bleiben mögen, 


Dannach ſollen fie die Fewr⸗Geretſchafft / welche ih⸗ 
nen von de ו‎ einem Inventario, 
wird übergeben werden / an behoͤrlichen Orten / ohne 


Wanck und Abgang / fleißig halten / damit die volle 
Zahl alter Stuͤcke ſtets beyſammen bleibe / dieſelbe 
auch / als benantlich die Spruͤtzen / daß ſie Waſſer hal⸗ 


ten / anfertigen / alſo daß man derſelben ſtets im Fall 


der 9totb fid) unfeilbar gebrauchen möge, De fol, 


len fie die groſſen Zwang Spruͤtzen alle drey Monath 
friſch aufffuͤllen / und die Elteſten die Juͤngere / wie mit 


den Zwang⸗Speuͤtzen recht umbzugehen / anweiſen 
und außuͤben. Desgleichen auff die Kiehn Pfan⸗ 


nen / ſo an den Orthaͤuſern in der Stadt feft gemachet / 
gute Achtung geben / und Fuͤrſorge tragen / damit in 


denſel⸗ 
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denfelben Haͤuſern pea» &ránge/ Kien/ oder derglei⸗ 


chen geſchwind brennende Materi moͤgẽ flets fuͤrhan⸗ 


den ſeyn / die man in Fewrs⸗Zeit auff den Kien⸗Pfan⸗ 
nen anzuͤnde. Wie auch auff die Orth Ketten an den 


Gaſſen ein fleiſiges Auge baben / damit dieſelben feſte 


und gaͤnge unterhalten / umb auff allen Fall der Noth 


en. 


So viel die Oerter und Gelegenheit der Fewr⸗Wo die 
Buden / in welchen die Fewrgeretſchafften auffzuhe⸗ Fewr⸗ 


ben / betrifft / ſo wie ſie itzundt hin und her durch 


die ; 
Stadt faſt bequemlich angeftellet / als folleh fie auch rg 


hinfort unverruckt daſelbſt fteben verbleiben. Und 


ſollen ſothane Fewr⸗Buden verſchloſſen gehalten / die ſolauff⸗ 
Schluͤſſele / wie gebraͤuchlich / bey denen Fewr⸗Herrengehaben 


niedergeleget / doch daß auch ſedwedem Fewr⸗Knechte 
ein Haupt⸗Schluͤſſelzugeſtellet werde / welchen er auff 
ſchleunige Begebenheiten allezeit bey ſich zutragen 
ſchuldig ſeyn fol. Indeſſen mögen fie auff heis und 
Verordnung der Fewr⸗Herren obgenandte beydẽ une 
fer fid) verabtheilen / alſo / daß jedweder Fewr⸗Knecht 
die jenigen / welche ihnen zugegeben worden / ſo viel 

eſſer zu fertiger gereitſchaffk in acht nehme / als der 
dafuͤr antwort zu geben hat. | 


Es wil aber E. E. Raht / auß gemeinem qutte 
folgende Gereitſcha fften zu unterhalten wiſſen / als an 


effen 


aroſſen und kleinen Zwang und Wind: Sprue 3 s. ciruna 


ſich derfelben zu gemeinem Nutz fåglid zugebrau⸗ 
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8 Kofler Shall, 
der Feur Kuͤeffen. 60. Sturm, Wagen. ro. Haken allerhand 
Gereit⸗ groͤſſe. 90. Leytern allerhand groͤſſe 9o: Hand ⸗Spruͤ⸗ 
7 en. sco. Lederne Eymer. oo. ſtuͤck. Die uͤbrige klei⸗ 
ſchaf neGeretſchafften werden den verordneten Fewr⸗Her⸗ 
aus Ge/ ren committiret, nothurfftiglich herbey zuſchaffen. 
meinem Und kan obgedachtes Fewr⸗Gezeug deꝛgeſtalt vertheis 
Gut. let werden / daß in jedweder groſſen Fewr⸗ Bude. 2. 
groſſe / und 1. kleine Zwang ⸗Spruͤtze. 3. Waſſer⸗Kuͤ⸗ 
E 1. Sturmwage / mit zubehoͤrigen Hafen/Leytern 
und Eimern ic. Weiters auff dem Stadt: Hoffe 1. 
groſſe. 1. kleine Zwang Spruͤtze. 3. Waſſer⸗Kuͤffen. 
I. ſchockEymer. i. ſchock Spruͤtzen / zum gebrauch ſtets 
fertig und bereit gehalten werden. Worauff der 
Hoffmeiſter bührliche Acht zugeben hat. Unterm 
Rathhauſe beym Diener⸗Hauptmann ſollen. 3. ſchock 
Lederne Eymer. 30. Hand ⸗Spruͤtzen / eine groſſe und 
eine kleine Zwang⸗Spruͤtze auffm innerſten Raths⸗ 
e platze / wie auch ein dutzet Fackelen oder Wind⸗ 
lichter / und aufm Altſtaͤdſchẽ Stadthofs Platze. 1. oder 
2. Zwang⸗Sprüͤtzen / in Verwahrung gehalten wer⸗ 
den. Die übrige Geretſchafften werden die Deputir⸗ 
te Fewr⸗Herrnin folden Orthen und Buden / wo 
und wie viel deſſen bewand / zavertheilen wiſſen. Doch 
daß unter den Speichern an jeder Ortecke der Gaſſen 
zum wenigſten 2. kurtze Leitern verſchaffet werden / 
auff daß die Waͤchtere daſelbſt bey geſchwinder auff⸗ 
gehender Fewrs⸗Brunſt bald für der Hand / ehe 
das Fewr zu kraͤfften kompt / ſich derſelben brauchen 


magen t | | | 
Brune Undiberdiefes/ damit ja die Speicher nach aller 
ven un⸗Muͤgligket zu guter Sicherheit wol mögen dd 
MEER, | | cin/ 
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ſein / fo bat E. E. Rath durch die Fewr⸗Herren An- ter den 
ordnung gethan / daß an bequemen Orten in etlichen ei⸗ 
von der Motlau abgelegenen Gaſſen / Brunnen ge⸗ chern. 
machet worden / umb die Nothurft des Waſſers in ern. 
Fewrsnöoͤthen balde zur hand zuhabe / dazu die Vnkoſt 

der Vnterhaltung die gantze Gaſſe nach der Art und 

Weiſe / (wie es in der Rechten Stadt mit den Bruns 

nen gehalten wird) abtragen fol 


+ T , 
So viel die Bürger anbetrift / deren folein jeder 
in feinem Hauſe zum wenlgſten ſechs Ledern Eymer Gereit⸗ 
und drey Spruͤtzen fertig haben und halten. Die a⸗ ſchafft 
ber / welche es durch GOktes Segen vermoͤgen / wer. in der 
den fich nicht weigern zu wenigſten mit einem gangen Bu 
duſin Eimern / und einen halben dutzt Spruͤtzen ihre rger 
Häufer zuverſehen / welche auch mehr Sdufer als ei⸗Haͤu⸗ 
nes haben / und andern vermieten / die ſollen ent weder ſern. 
für ſich zu ihrer ſelbſt ſicherheit ein jedes auf obge⸗ | 
dachter maffen mit Eimern und Sprügen verſorgen / 
und bey raͤumung des Hauſes vom Mietsmanne fid) 
wie derumb einliefern laſſeu / oder ja zum wenigſten 
daran ſein / damit ihre Miets leute die volle Gebuͤhr 
leiſten / als in welcher ihre eigene Wollfahrt mit be⸗ 
eher. | T 
So viel die Speicher betrifft / fo ſollen alle die je⸗ i eit⸗ 
nigen / welche eigene Speicher haben / oder künfftig ſchafft 
haben werden / ein jeglicher fuͤr ſich und bey ſeinem in der 
Speicher ein halb duger Lederne Eymer und 3. Spri⸗Buͤrger 
Ben unverzüglich ſchaffen / auch ſtets dabey unverruckt Spei⸗ 


erhalten | UTERE 
| 3 | Weiter Her. 


ג 


Weiter foL auch etn jeder / der für lenaft der Molt⸗ 


law feinen Speicher hat / einen Boß hacken neben einer 
Leiter ohngefehr von 16 Sproſſen in ſeinem Raume 
halten / welche man bey Fewers⸗Noth eilig in die Mots 
law herab ſetzen / und alfo das Waſſer daher langen 
und auffholen möge Was aber Ortſpeicher ſeyn / 


deren ſol ein jeder und zwar in allen Gaſſen mit einer 


guten ſtarcken langen und Fewrhacken abſon⸗ 
derlich verſehen ſeyn / welche die Eigener ſolcher Spei⸗ 
cher auff euſern Hacken fürlangſt den Brand⸗Mau⸗ 
ren ſollen bangend halten / umb derſelben zu Rettung 


ihrer Speicher auff allen Nothfall deſto fuͤglicher zus 


gebrauchen. | or 
Wo aber zweene Speicher unter einem Dach 


en. 
Were es auch / daß jrgend 2. 5. oder mehr an et 


nem Speicher theil hetten / da ſol ein jeglicher propor- 


tionaliter nach der Maſſe ſeines Theils die obgeſchrie⸗ 
bene Bereitſchafft zuſchaffen pflichtig ſeyn. 


Unnd wann ein Speicher an jemand vermietet 


wuͤrde / ſo ſol der Eigener deſſelben / dem Mietsmanne 
obgeruͤrte Gereitſchafft zugleich uͤberantworten / der 
fie hernachmahls bey abſtehung des Speichers dem 
Eigener wieder einzuliefern wird pflichtig ſeyn. Wuͤr⸗ 
de aber der Eigener hierin nachlaͤßig fich erweiſen / und 
die Gereitſchafft dem Mietsmanne bey eintretung 
der Miete nicht zugleich ablieffern / ſo ſol dem Mieter 
frey ſtehen / umb feine Wahren in mehrer ſicherheit 
zu halten / auff ſeine Unkoſten die vorbenante Rett⸗ 
ſchafft ſampt und ſonders zuſchaffen / und nen 
ne 


— die ſollen in dem Fall fuͤr einen gerechnet wer⸗ 


| 


u‏ ו 


— — ו‎ Bm en —V:᷑:- — ernennt ä——— 


6 


Damit nun obgeſchriebener unſerer zu gemeiner Vnter⸗ 
Buͤrgerſchafft beſten angeſehenen verordnung deſto ſuchung 
unfeilbarer möge nachgelebet werden / ſo iff unſer Wil aller 
le / daß die Fewr⸗Knechte jaͤhrlich zweymahl / als auff Fewr⸗ 
Oftern und Michaklis durch die gantze Stadt die Vor⸗Ger 6 
Städte mit ein gerechnet allen Haͤuſern und € pei aden 
chern umbgeben und unterſuchen ſollen / ob / verm geſe afft 
dieſer Ordnung ein jeder Buͤrger ſeine Gebühr gelei⸗ duꝛch die 
fict oder nicht. Vnd imdieſer Unterſuchung ſollen fie gantze 
unſere / die wir in der Obrigkeit ſeyn / Haͤuſer nicht vor⸗ Stadt 
bey pasſiren / (dann wir unſern Bürgern mit guten | 
Exemplen für zugehen gemeinet) Ondern wie fie es | 
allenthalben und bey einem jeden inſonderheit befin⸗ 
den werden / getrewlich auffzeichnen. Und dabepets 
nem oder anderm mangel erſpuͤret wuͤrde / deren Nah⸗ 
men ſollen ſie ohne verzug denen Fewr Herrn uͤberge⸗ 
ben / welche fie förderlichft får tid beſcheiden / und 
dem Verbrechen nach / gebuͤhrlich werden zuſtraffen 
wiſſen. 


Endlich fo ift bey dieſem erſten Theil der Ser” yap, 
Ordnung unſer Wille / daß umb beſſerer Vorſorge / 
willen / Wochentlich auff dem Stadt⸗Hoft ein Marſtel⸗ſtellere 
ler und zweene Fuhrknechte / nach jhrer Ordnung / ihr und fub? 
Nachtlager halten ſollen / D fie auff allen Fall Knechte 
| = ne 


? 


Hofe. 


Thurm 


Pfeiffer. CG 


12 Ander Tell 


auf dem nes auffgehenden Fewrs mit ſchleuniger zufuͤhrung 
Stade, der Reitroſſe und 2v affatüefe 


: n deſto ehe bey der hand 
fein mögen, Wovon im andern Theil mehr anord⸗ 
nung folgen wird. * | 


Ander heil. 
Beffen ſich ein jeder bey auffgehen⸗ 


der Fewrs⸗Brunſt zuverhal⸗ 
ten habe. 


J. 


OE ſollen die Thurmpfeiffer ohne unter⸗ 
N o ſcheid / fie feín zur Pfarre / S Catharinen 

oder S. Peter des Winters / nehmlich von 
NMʃichaklis bif Oſtern von 7. Abendts biß 
F. Dhr Morgens / und des Sommers mit 
ſchließ⸗ und öffnen der Stadt Thore / fid) auff ihre 
Thuͤrme einzuſtellen / und alle halbe und gantze Stun— 
den mit Schalmeyen blaſen / ihre wachtſamkeit kund 
zuthun ſchuldig ſeyn. Und da fie jrgenb bey nächtlichen 
weyle eines aus flammenden Fewrs / es fep zum Tache 
oder Schorſtein hinauß / inner⸗oder auſſer halb der 
Stadt / wenn es nur nicht auſſer denen euſſerſten Feld⸗ 
thoren / gewahr würden / ſollen fie bald und angeſichts / 
zum Sturm ſchlagen: Dennoch mit dieſem beſcheide / 
daß fie den Brand / innechalb den Feldt Thoren mit 

| wa 
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was auff der New⸗und Nieder⸗Stadt mit z. auff der 
Vor⸗Stadt 4 Alteſtadt s. und was in der Rechten 
Stadt mit 6. Schlaͤgen andeuten / und über eine weyle 
nach dem das Fewer anhaͤlt / aber mahl ſo viel Schlaͤ⸗ 
ge wiederholen; Zugleich auch an der Seite des 
Thurms / wo mon des Fe wers anſichtig / eine Latern 
mit brennenden Lichten anshaͤngen. Pnd ſo bald an 
einem Orth Sturm geſchlagen / ſollen die Waͤchtere 
der andern Thuͤrme ſo wol mit ſchlagen als Latern 
hangen folgen. Bey denen Toürmen aber da feine 
Waͤchtere beſtellet / als zu 5. Johan. 5. Bartholom. und 
S. Barbara werden es die Signatere / oder die Gloͤckne⸗ 
rezuverrichten haben. Begebt es ſich aber / daß bey 
Taue ein Fewr auffgienge / und die Flamme eigentlich 
zum Tache oder ſonſt an gefährlichen Oerthern / und 
nicht bloß zum Schorftein herauß ſchlaͤge / alsdann 
werden die Glaͤcknere / falls es ihnen von den Fewr⸗ 
Bedienten angedeutet / ungeſaͤumet zum Sturm zu⸗ 
ſchlagen; Da es aber durch bloſſes Geſchrey / oder ſonſt 
von unbekandten Leuthen kund gethan würde / alge 
dann ſollen fie zuſchlagen nicht mächtig ſeyn / vor / daß 
ſie des Fewrs ſelbſt vom Thurm anſichtig worden: 
Doch nach gelegenheit des Orts brandes und anzabl 
der Schlage / wie oben gedacht. Vnd fo wie des 
Nachts eine Laterne / als fel des Tages eine dazu ver⸗ 
ordnete Fahne zum Orth hinaus / allwo fid) das Fewr 
beweiſet / außgeſtecket werden. Traͤge es ſich aber zu 
das ein Fewr auffgienge / und der Thurmpftiffer den 
Sturm ſchlag verſchlieffe / fol derſelbe feines Dienſtes 
nicht allein verluſtig / ſondern auch darzu mit barter 
Straffe E. E. Raths — werden. Würde auch 
Ä | 1 30 


et T. | 2 af 
14 Ander Shell. 
zu jrgeiner Zeit befunden / daß eꝛ nach oder für obange⸗ 
ſetzte Zeit zu ſpaͤth oder zu fruͤhe zũ Thurm hinauf oder 
hinab gienge / und deſſen gnugſam uͤberwieſen wuͤrde / 
(ol er einen gangen Monath Sold beſtanden fein. Die 
Glockner werden auch ermahnet / bey fo thanen füllen 
ihre Gebuͤhr fleißig in acht zunehmen; Wiedriges fie 
meteen Fewr⸗Herrenzuernſtlicher Straffe anzuhal⸗ 
ten ſein. | 


p» 


Syfmt Der Hoffmeiſter auff dem Stadt⸗Hofe fol neben 
ſter und den Marſtellern daſelbſt mit allem Fleiß daran ſein / 
Yare damit in aller Epl, 3. Reitpferde geſattelt / und deren 
ſtellere 2. fuͤr der Fewr⸗Herren Wohnhaͤuſer / und das dritte 
Funn fürs Rathhauß durch die Marſtellere gebracht / wei⸗ 
ter auch die Waſſerkuͤeffen / Eimer und Spruͤtzen neben 

einem fuder Miſt an den Ort des Brandes foͤrderlichſt 

1 moͤgen beygefuͤhret / und liber daß ein Zugpferd für 
₪ den Sturmleiter Wagen für geleget werden. Doch 
| ſol man dieſen Wagen von der Stelle nicht fortruͤcken / 

bif deswegen von ben Fewr⸗Herren ein Special. Be⸗ 
fehl an ihn / den Hoffmeiſter / gelange. Vrumb fol 
| 5 er auch vom Hofe fid) nicht begeben / ſondern daſelbſt 

4 | verbleiben / und abwarten / ob und was ihme ferner 
d | mit den Roſſen und ſonſten fortzuſtellen von den H. H. 
/ EE, Raths mochte anbefohlen werden: Zu welchem 
1 Ende er immittelſt mehr Reit Roſſe ſatteln / auch die 
E . | Wagen pferde unter die Geſchirre folle bringen laſſen / 


| damit man deren an Ort und Stelle / dahin man fie 
| beduͤrffe / balde mögefönnen mächtig. werden. Die 
| bo Marſtellere auch ſollen von den Reit Roſſen nicht abge 


hen 
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J. | 

Der Diener⸗Hauptman fol für der HHn. des Di : 
Raths Zuſammenkunfft SienefDraune — Mi e E 
hauſe mit Kien und Fewer nach nohtdurfft verſehen / Haupt 
und durch die unterm Rathhauſe wachthaltende Die⸗ mann. 
ner daß auffgangene Sewer dem Herren Praefidivene 
den Buͤrgermeiſter / und auff dem Stadt⸗Hoffe dem 
Hofemeiſter / wie auch den Bawmeiſtern der Stadt 
forderlichſt kund machen; Daneben die Eimer / Spruͤ⸗ 
tzen / wie auch die Fackeln oder Windliechte zur hand 
bringen / auch Leute darzu ſchaffen / die fie tragen fóns 
nen. Uber dag foll er ein Exemplar dieſer Fewr⸗Ore⸗ 
dnung zur Hand haben / umb den HH. des Raths / 
fuͤrm Rathhauße verſamlet / zu uͤbergeben / und dae: 
ſelbſt bey ihnen ferner abzuwarten / wohin man ſei⸗ 
ner zu gebrauchen willens. 


B 

Der Herr Præſident wird immittelſt / altem Ger E. E. 
brauch nac / zuſampt den andern Perſonẽ des Raths Rath 
ſich förs Rath Haug verfügen, daſelbſt was ferner ſoll ſich 
fortzuſtellen nötig möchte erkant werden ins Werck arm 
zurichten. Benantlich ob mehr H. H. und welche ne c. 
ben den Fewr⸗Herren an den Ort des Brandes zuver, Nath⸗ 
ordnen (zu welchem Ende Roſſe / Fackeln / auch Volck Hauſe 

fuͤrm Rath Hauſe den HH. auffzuwarten ו‎ ſamien . 
5 ig : 
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16 Inder ITP. 
tig und fertig fin mäflen. Und ſollen dahin der Kaͤm⸗ 
mer⸗-Herr / die Pfall⸗ und Acciſe⸗Herren ihre Ampt⸗ 
ſchluͤſſel mitzubringen / nicht vergeſſen⸗ 
= * 5 


Nhe : Dahin und nirgend wo anders ſollen fid) auch 
Lehns⸗ geſtellen auff daß ſchiereſte / wie muͤglich / alle und jede 
cn E. E. Raths beftalte Lehnsleute / mit ihren Bürger: 
Leute. ſichen Wehren. 

Imgleichen die Schwerdtdienere / es were dann 
Schweꝛt Sache / daß der Herr Præſident noch nicht fürs Rath: 
Diener hauß kommen were / auff welchen Fall fie zu ihm fid 

begeben ſollen. 

Wie auch alle andere gemeine Diener / deren ein 
Gemei⸗ Theil alſo balde nach behag der kegenwertig verſamle⸗ 
ne dic im Herrn des Raths zu den Fewr⸗Herren an den Ort 
nere. des Brandes fol verſandt werden, umb alda denge⸗ 
m meinen zulauffenden unnuͤtzen Poͤbell abzuhalten / 

damit die zu leſchung des Fewrs verordnete Perſonen 
ihres Ambts deſto beſſer abwarten moͤgen. Da fie 
aber etwas hiebey verabſaͤumeten / mogen fie nach 
befinden der Fewr⸗Herren / auch mit der Haft abge⸗ 
ſtraffet werden. : 6% 
Einfpen Die Einſpenniger aber / ſo E. E. Rath zur Zeit 
niger haben wird / ſollen alle mit dem forderligſten zu Roſſe 
n daſelbſt erſcheinen / auff daß man ihrer in geſchwinder 
Beſchickung / dahin es notig / ſich gebrauchen moͤge. 


beſtalte : 6, 


Haupt⸗ Es ſollen auch die zu der Zeit beſtalten Haupleu⸗ 
leute unte der Stadt unterhabende Soldaten / ein p in 
: | einem 
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einem Quartier unter gemiffenCommando mit ober⸗ 


und unterwehren gefaſf beyſammen halten / und mit 
2. Rotten derſelben in Perſon fic fürs Rathhauß bee Stan 


geben / zween Rotten aber forderlichſt neben einem 
Otficirer zum Ort des Brandes abſenden / mit Befehl 
daſelbſt in der ſtille der Sefore Herren Verordnun 

abzuwarten / und derſelben ſich gemeß zuverhalten. 


8 


Die verordnete Wachtmeiſtere der Stadt ſollen Bachs 


ſchuldig fepn / vermuͤge ihren Eyden / ſo balde irgend 


bey Tage eine aufgehende Fewrsbrunſt durch Stur⸗Weiſtert 


menſchlag angeküͤndiget wird / fid) beneben ihren zu⸗ 


geordneten Waͤchtern ein jeder in aller Eyle zu ſeinem Stadt. 


Thore / dahi n er beftellet / zubegeben / daſſelbe zuſchlieſ⸗ 
ſen / und geſchloſſen zuhalten / auch nicht ehe zuöfnen / 
bif ſie davon durch eine bekante und glaubwuͤrdige 
erſon des Herrn Præſidenten Befehl überkommen. 
ie kleinen Pforten aber ſo wolin den Feldt⸗Thoren / 
als inden Thoren innerhalb der Stadt mögen geoͤf⸗ 
net werden / ſedoch dergeſtalt / das (o wol die Wacht⸗ 
meiſtere neben ihren beyhabenden Waͤchteꝛn / wie auch 
die Thor ⸗Waͤchtere nicht hinweggehen / ſondern ein 
leder an ſeinem Ort / dabiner beſtellet / ſo lange bleiben 
ſoll / biß gewiße Kundtſchafft von geleſchtemðewr ne⸗ 
en des Herren Præſidenten Befehl / wie ietztgedacht / 
ihnen zukomme. Alsdann und nicht ehe fol ihnen die 
Cohre zueröfnen und abzugehen erlaubet ſeyn. 


C | 8 Zum 
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D 


Zum Zum Fewr ſollen fid) ungeſaͤumet die aus E. E. 
Ort des Rahts Mittel verordnete Fewr Herren begeben / ent? 
Fewrs weder zu Roſſe oder zu Suffe/ nad) ihrem Gefallen / 
ſollẽ ſich und daſelbſt inhalt folgender Artickel durch gute An⸗ 

ordnung muͤglichen Fleiß anwenden / damit die ente 
begeben ſtandene Brunft auffs ſchiereſte gedempffet werde / 
die Fewr auch beyher einfallende Ungelegenheit verhuͤtet blei⸗ 


Herren be. 


in Es ſollen ſich auch dahin auffs eheſte / wie mügs 
lich / verfuͤgen die Baumeiſtere der Stadt / wie auch 
Maureꝛ der Stadt Maͤurere und Zimmerleute ſampt den EL 
v. Zim̃er terleuten ſelbigen Jahres / der vier Wercke Maͤu⸗ 
leute der rer / Zimmerleute / Schopenbraͤwer / und Traͤgere / 


n Stadt. welcher zum Theil einrahtens zum Theil thaͤtlicher 
i Jem, Huͤlffe die Sev Herren ſich gebrauchen werden. 

n terleute | bas 

|: rer / gin. Zum leſchen aber (an was Ort der Stadt das 

| i meileute scit auch fein möchte) follen die Schopenbraͤuer / 
/ Scho Maurer / gimmerleute/ Eyſer⸗Saltz⸗Korn⸗Hering⸗ 
N PE Gewuͤrtz⸗ꝛc. 16 Capitaine / Flachs bindere / und Bra⸗ 

li | brawere fere / Traͤgere bey ihren Bürgerlichen Pflichten / und 
| v. Traͤge inhalt ihrer Rolen/ wie auch die Schorſtein⸗fegere 


| | re. Und mit ihren Gehuͤlffen zuzulauffen verbunden ſein. 

1 andere. Vnd zwar Die Schopenbraͤwere ſampt den Traͤ⸗ 

| gern uno Lehns⸗Capi taͤine / ein jeder mit ſeinem eige⸗ 
| nen 


— 
— 
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Ander She TO 
nen Eimer / welchen er / bey annehmung feiner in die 
Gilde / zu haben / und jederzeit auff ſeine Vnkoſten 
fertig zu erhalten / ſchuldig (ff. Deß ſollen die Elter⸗ 
leute obgedachter vier Wercke oder zunffte ſtets bey 
Fewrsbrunſten auff ihre Wercksbrüder achtung zu 
geben gehalten ſein / die kegenwertigen daſelbſt fleis⸗ 
fig auffmercken / damit die abwelſenden und ungehor⸗ 
ſamen / ihres auſſenbleibens halben / hernach zu ger 
buͤrlicher Straffe mogen gezogen werden / welche 
Straffe fein foil s, gute Marck auff die Lade für jee 
deren Abſenten / inhalt alter Verordnung. fnb 
dieſer Straffen ſollen auch die Elterleute ſelbſt / ſo ſie 
nicht erſcheinen mochten / unterworffen :חול‎ | Im 
gleichen alle die Schopenbraͤwere und Traͤger / ꝛ cc. 
welche ihre eigene Eimer nicht fertig und an der hand 
haben werden. Vnd da ſich einer oder ander bep 
leſchen des Fewrs / der deputirten Fewr⸗HerrenVer⸗ 
ordnung und Befehl / wiederſetzte / fol] er nach Befin⸗ 
dung der Sachen / mit dem Anckerſchmiede Turm ab⸗ 
geſtraffet werden. Zu welchem ende die exemtiones 
und befreyungen gegen Jaͤhrlich gewiſſes fräck Gels 
bee, hienut gantz verboten und abgeſchaffet (ein fole 
en. | 

| 11, ee er 


Da auch jemand frembdes / alß Boßleute / oder Fremdt 
andere / auß Chriſtlicher Bewegnuͤß zu leſchung des Helffer 
Fewrs fid) bey den FewrHerren angeben / u im werck : 
unnd der that fid) beſchaͤfftig und nuͤtzlich erweiſen 
wuͤrden / deren oder deſſen Willfehrigkeit / Fleiß / und 
Ar beit ſoll mit Danck und Vergeltung erkandt wer⸗ 
den. i C if 12, Im 


u ee 
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Beloh⸗ Im fall ſichs auch begebe / daß jemand von obe 
nung GEL gedachten Perſonen / fo zu leſchung benant und ver⸗ 
ſchehe⸗ ordnet / bey fleißiger Arbeit und Rettung zuſchaden 
ner huͤlf⸗kommen moͤchte / dem fol neben freyer heylung auch ei⸗ 
.₪ billige erkaͤntnuͤß danckbaren Gemuͤths zutheil 

. werden. | | 
I$. 


Beyfuͤh Des ſollen auffs foͤrderlichſte vom Stadt Hofe / 
rung der laut vorhergehenden 2. Artickel / die Waſſer⸗Kuͤeffen / 
Fewr⸗ Eimer und Spruͤtzen / neben einem fuder Miſt her bey⸗ 
Gereit⸗gefuͤhret / und nach anordnung der Fewr⸗Herren / 
ſchafft gebrauchet werden. Imgleichen follen die Fewr⸗ 
Knechte / euſſerſten flics nach / daran ſein / daß die 
Zwang⸗Sprützen neben den Waſſer⸗Kuͤeffen / Eimern 
und Spruͤtzen / fo in nechſter Fewr⸗Bude unter ihrer 
verwahrung enthalten ſeind / auch geſchwinde moͤgen 
zugefuͤhret werden. 


Elter⸗ Worzu die Elterleute der Fuhrleute anzuſpan⸗ 
leute der nen / ſollen gehalten ſein / welches ihnen auch zuthun 
uhrleu biemmit ernſtlich aufferleget wird. Da auch andere 
SS urit gute Bürgere zu rettung ihres Neheſten Wollfahrt / 
ff. ihre Pferde verlehnen und beyfuͤhrẽ wolten / ſol ihnen 
ſolches nicht alleine frey / ſondern ſie dazu noch hiemit 
ſteiſigangemahnet / die Fuhrleute aber bey ihrer Buͤr⸗ 
gerlichen Pflicht / die Kuͤeffen bey zufuͤhren / verbun⸗ 
den ſeyn. Vnd wer alſo den erſten Kuͤeffen zum Fewr 
bringen wird / tr (ey vom Stadt. Hofe / oder eines Buͤr⸗ 
gern Knecht / oder auch von den Fuhrleuten e 
ſelben 


| | | : | » / . ! 
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ſelben ſollen z. Marck Pꝛeiß iſch / dem neheſtẽ damach a. 
dem dritte z. dem vierdtẽ 2 und dem fuͤnfftẽ 1. Marck 
egeben werden / doch alſo / daß fie alle in derſelben zu⸗ 
führung des Waſſers bif zu endlicher leſchung des 
Fewrs verharren. DEC P 
Und werden die anweſende Herren / nach gelegens 
heit des Orts / da das Fewr iſt / zuermeſſen haben / ob 
nach der erſten Zufuhr der Kuͤeffen zutraͤglicher ſey / 
dieſelben nach der Außſchoͤpffung abzufuͤhren / und 
wieder zufuͤllen / oder auff der Stelle bleiben zulaſſen / 
und mit halben Tonnen das Waſſer in die Kuͤeffen Auffuͤl⸗ 
und Zwang ⸗Spruͤtzen zutragen , oder von dem nehe⸗ lung der 
ften Waſſerbruſſen durch auffgelegte Rinnen daß ge⸗ ng | 
ſchoͤpffete Waſſer in die ftebenbe Küeffen durch immer⸗Kuͤeffen 
wehrendes eingieſſen zulauffen zu laſſen. Auff wel⸗ 
chen Fall die herumb wohnende Bürgerſchafft umb 
halbe Tonnen herzuleihen zuermahnen / und von dem 
zulauffenden Volcke gewiſſe Perſonen zum beytragen 
und ſchoͤpffen muͤſſen verordnet werden / denen man 
auch hernach eine billige Erſtattung für ihre Arbeit. 
muͤſſe werden laſſen. 


14. 


Dabey auch dieſes in guter obacht zunehmen / Vielheit | 


aß nicht mehr Leute zum leſchen mit beytragen zuge⸗ des zu⸗ 
laſſen werden / als des Orts gelegenheit erleiden kan / lauffen⸗ 
ſonſten würde durch gedraͤng und vielheit des Bolcks la ipi o 
mehr hindernüͤß als forderung im leſchen erfolgen den Vol⸗ 
konnen. Darumb den die Fewr⸗Herrenthells durch ckes zu 
Die herumb wohnende Buͤrgerſchafft / theils durch verhuͤtẽ. 
die Soldaten und Dienere / die Ortgaſſen von allen aad 
feiten herumb werden os 1 laſſen / auff daß alles une 
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nuͤtzes uͤbrige Volck von der gegend des Brandes gentz⸗ 
lich abgehalten / und keiner hinzugelaſſen werde / ohne 
alleine die / welche nachbarliche Hülffe leiſten konnen 
und wollen: Da auch jemand zukegem were / unterm 
Schein / als wenn er mit wolte leſchen helffen / u d abe 
ſolches nicht thete / demſelben mogen die Fewr⸗Herren 
bey einer gewiſſen geldt Buſſe ſolchs auferlegen / wel⸗ 
che auch hernach von ihme / ſo ferne er ungeyor am 
fib bezeugen wuͤrde / unableßig fol abgenommen were 
den. Begebe ſichs auch / daß jrg einer unbekanter 
zum Fewr kaͤme / der nicht anzeig oder kundtſchafft 
von fid geben konte / weme er zuſtendig / oder mif Mene 
er dahin kommen / und deßhalben ein Verdacht auff 
ihn fiele / den felben mögen die Fewr⸗Herren abweiſen / 
auch nach gelegenheit der Perſon und Verdac ts in gee 
fengliche Hafft auff weiterm beſcheid annehme laͤſſen. 


Bele⸗ Und weil ſich offts begiebet / das eter über et⸗ 


gung der liche Haͤuſer zufliegen / und auch bißwellen anzuzuͤn⸗ 


den pfleget / (o ſollen die Nachbabren von allen ſeyten 


4 8 
Haende Brandes (ſonderlich deren Häuſer in Braͤndmau⸗ 
mneu ren gefaſſet) die abzuͤge ihrer Hauß⸗und Dag sin 
mit miſt nen mit Miſt belegen und verſtopffen / und darnach die 


Rinnen mit waſſer fuͤllen / ihre Daͤcher auch von Dach⸗ 
Pfannen nicht entblöſen / damit alfo die herumb fligen⸗ 
de Funcken deſto ehe Krafftloß mogen gemachet und 
geleſchet werden. | 

16. 


derreiſ⸗ Trüge ſichs aber zu / daß irgend an einen Orte 
Ren o. | der 
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i neen, — amita ge 


der Stad ein Fewr entſtuͤnde / da geringe Haͤuſer / als ſung * 


vonHolg oder Fack⸗Werck gebawet / und keine Brand eines 

mauer oder ſonſt Schuͤtzunge vorhanden were / da⸗Erbes 

durch das Fewr auffgehalten werden möchte / ſo ſol⸗⸗ * *** 

len und moͤgen alsdann ein oder mehr anſtehende 

Häuſer / welche / zu Verhuͤtung weitern ſchadens / an 

gelegenſten zu ſein angemercket wuͤrden / mit einrathen 

der Bawmeiſtere / Maͤurer⸗und Zimmerleutec teſten / 

wie auch etzlicher vornembſten beywohnenden Buͤr⸗ 

ger auff Befehl der Fewr⸗Herren gebrochen / nieder⸗ 

geriſſen / und alfo weiterer ſchade verhuͤtet werde. UA 

alsdann fol ſolcher ſchade der niedergebrochenen Haͤu⸗ 

ſer durch die neheſt folgende Nachbahren / nach E. E. 
Raths Erkaͤntnuͤß / proportionaliter abgetragen und 

erſtattet werden. 5 > 2 

2. 


Wann nun geſagter Maſſen auff gutachten der Sturm 


Fewr⸗Herren ein oder mehr Haͤuſer folten eingeriſſen Ü citer v. 


werden / ſo wuͤrde die herbeyfuͤhrung der Sturm⸗Lei⸗ Sturm 
tern nnb Sturm⸗Haken (o wol vom Stadthofe / als Haken 


aus andern Orten durch die Fewr⸗Knechte und Dies beyfuhr. 


nere in zeiten muͤſſen befordert werden. 


18. 


Mit der fahrenden Haabe / als Gefaͤßen / Ben⸗ Von 
cken / Stuͤelen / Tiſchen / Betten / Kaſten / und andern "n 
Mobilien, ſo aus dem Fewr getragen und gerettet außge⸗ 
wuͤrden / fol es folgender Geſtalt gehalten werden tragenet 
Daß man daſſelbe nicht vor oder bey daß n fahren⸗ 
auß; 


1 


1 
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bean Daud / hinderung zuverhuͤten / niederſetzen / fondern 
be. von dannen durch wolbekandte Leute in eine abgelege⸗ 
ne Stelle (wohin es nemlich die Fewr⸗Herrenentwe⸗ 
der auff anhalten der eigener oder fite fido ſelbſt am 
ſicherſten zu ſein erachten werden) fol tragen laſſen. 
Dabey zugleich gewiſſetreue Leute aus den Nachbaren 
und Verwandten oder andere müſſen verordnet were 
den / welche bey dem außgetragenen Gut bleiben / das 
mit nichts davon verructet werde. Und da jemand 
fid) unterſtuͤnde etwas derſelben außgetragenen 
Haabe den vorhin durch den Brand betruͤbten Leuten 
zu entwenden / dem ſol es zum hoͤheſten gerechnet / und 
er deßwegen den E. Gerichten menniglich zum Ab⸗ 
ſchew / hart zu ſtraffen fuͤrgeſtellet werden. 


19. | 
Ambt Welter ſollen alle die / ſo in Eck⸗Haͤuſern wohnen / 


der Bu wer bey finſteren Nachtẽ ein Fewr auͤffgehet / uñ durch 
geꝛſchaft Sturmenſchlag angekuͤndiget wird / die 8 
in den 4. nen / ſo an ihren Haͤuſern befeſtiget / zu 

Quarti⸗Kien darauff anzuͤnden laſſen: Andere aber ſollen ei⸗ 


ertigen / und 


ne Leuchte mit Liechten auff die Keller haͤlſe außſetzen 


ren. laſſen / den vorbeygehenden dadurch zuleuchten. 


20. 
Darnach ſollen die Buͤrger / ſo wol der Rechten 


renen⸗ als Alten Stadt / ſo in dem brennenden Quartier woh⸗ 
nen / und nicht ehehaffte Verhinderung haben / aus 
Quar⸗ Nachbar⸗ und Buͤrgerlicher Liebe und verwandtnuͤß 


מו 


che Huͤlffe / wie obſtehet nicht leiſten wurde / der fol 
nach Erkaͤntnüß E. E. Raths geſtraffet werden. 


. 1 


In den andern brepen nicht brennenden Quartie $8 den 
ren aber / ſollen alle Rotmeiſtere durch die gange Stad nicht 
Laternen für ihre Tuͤhren außhangen oder außfegen hrenen⸗ 
laſſen / dahin alle unter eines ſedern Rotte gehörige a. 
Bürger mit ihrer ober- und unter⸗Gewehr bey Buͤr⸗ " 
gerlichem gehorſam / und Eydes flichten fich forderlichſt Quarti⸗ 
verfuͤgen ſollen. Von dannen ein jeder Rotmeiſter / ren. 
fo ſtarck er nur werden kan / feinen fuͤrgeſatzten Fen⸗ 
drich zueylen ſol/ dahin fid) auch der Hauptman bege⸗ 
ben ſol / welches gebühr ſein wird je ehe je lieber ſeine 
unter habende Rotten auff den Lauffplatz zuführen / 
welcher ihme durchs Loß zugefallen. Dahin kom⸗ 
mende / wird er alles Volck in gute Ordnung ſtellen / 
und darauff durchzwey Rotmeiſter E. E. Raht fuͤrm 
Rathhauſe verſamlet / ſeine Wachſamkeit / und wie 
ſtarck er an Mannſchafft ſey / 2 maden. Worauff 


e 
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22. 


Fremde / Alle andere aber / ſo nit Buͤrger ſein / es fein fremb⸗ 
Weiber / de Gaͤſte / oder Einwohner / wie auch Weiber / Kinder / 
| Kinder eſinde / Knechte und Maͤgde / ſollen in ihren Wohn 
haͤuſern in ſtille verbleiben / und ſich nicht auff die 
Straffe begeben / ander weit / da einem oder anderen / 
durch fein ungehorſames außlauffen / einiger ſchaden 
oder Spot zugefuͤget würde / fo hat er niemand / als 

fid lelbſt / deſſen Vhrſach beyzumeſſen. 


25. 


Ergaͤn⸗ Und damit etliche naͤheſt obgeſchriebene Artickel 
| der in ſo viel do beſſerer richtigkeit und Gewißheit mågen 
cw G unterhalten bleiben / fo ſollen hinfort alle Vorjahr / 


genen 1 nach 


À 


| und f leine Kraͤmergaſſen biß an den Tamm / und ſtre⸗ tier. 


—j—‏ ה 
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nach Oftern/ durch die ganze Stadt / die Rotten um Rot mei 
terſuchet / und da jemand der Rotmeiſter enkweder Ger, 
abgeſtorben / oder verhauſet were / an deroſelben ſtel⸗ 


le / andere gewehlet / und derer Nahmen den Hauptleu⸗ 
len / unter welche eines jedern Rotte gehoͤrig/zugeſtel⸗ 


let wei den / damit alfo auff einen unverhofften Noth⸗ 


fal ein jeder die ſeinigen deſto ehe in gute Ordnung zu⸗ 


lammen bringen möge. Deß werden dieſes Puncks 


Forderung die Munſter⸗Herren der Buͤrgerſchafft 


jahrlich auff benandte Seit in acht zunehmen unver: 
geſſen ſein. | 


24. 


Damit auch ein jeder dieſer Rechten Stadt ein- ogg ; 
wohnenden Bürger Wißenſchafft haben möge / wor⸗ thei⸗ 
ein jedes Quartier ſeinen Anfang nimmet / und wie lung der 
weit es ſich erſtrecket / ſo iſt zuwiſſen / daß das Koggen 4. Duar 
Quartier fid) anhebet an dem Fiſcherthor / nach der tiere. 
Vorſtadt gelegen und erſtrecket fid von danen durch 

die Matzkauſche / Kraͤmer und kleine Kraͤmer Gaſſen / 

und nicht weiter / ſondern von dannen ab die H. Geiſt⸗ Koggen 
gaſſen niederwerts gehende biß ans Waſſer / diß alles uat» 
zur rechten Hand (it das Roggen (Quartier | zu HA 
welchem auch die Speicher gerechnet werden, tier. 


Das Hohe Quart ier bebet fid auch an von ge Hohe 
melten Fiſcherthor durch die Matzkauſche Kraͤmer / Quar⸗ 


D ij | cket 
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cket fib von dannen die H. Geiſtgaſſen auffwerts ges 

hende biß an das Glockenthor. | 
Breite Das Breite Quartier hebet ſich an am Glo⸗ 
Quar⸗ ckenthor / und ſchleuſt in ſich von dannen niederwerts 
tier. gehende alle Haͤuſer und Gaſſen biß an den Tamm / 

und den Tamm lengſthin bis ans Haußthor. 


1 icber_ Das Fiſcher Quartier begreifft daß übrige in 

Ju, fich / anzufahen nemlich vom Haußthor niederwerts 
כ‎ fi gehende zur lincken Handt big an die kleine Kraͤmer⸗ 
* WP. gaſſen / und von dannen die H. Geiſtgaſſe hinunter bif 
13 an die Motlaw. 


Dritter Sheil, 


E o Was nach gedämpffter Fewrs⸗ 
| Brunſt weiter für zuneh⸗ 
men. 


Von Di. 6 


i | O balde durch GOttes gnådige Bers 
| misſion TAB leibung eine Fewrs⸗Brunſt geleſchet / alfo 
1 der Bär AS 9 daß keine weitere Gefahr zubeſorgen / fo 
geꝛſchaft % ſollen die Fewr⸗Herren fid) zu E. E. Rath 
1 | fürs Rath Sauf verfügen / daſelbſt ferne 


1 
| re Berathſchlagung fo wol von dimittirung der auff 
| en 
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den Lauffplaͤtzen verſamleten Buͤrgerſchafft / wie auch 
eröffnung der beſchloſſenen Mr be und was bt» 
me mehr anhengig / ſol gepflogen werden. Da den 
bey E. E. Nach ſteben wird / ob ſie ihres Mittels Per⸗ 
ſonen in begleitung der kegenwertigen Einſpenniger 
auff die Laͤuffplaͤtze der Buͤrgerſchafft zu dimittiren 
abordnen / oder aber diefelbe fürs Rath Haußerforde⸗ 
ren wollen / ihnen ſelbſt die Entlaſſung anzukuͤndigen. 


27 


Die Fewr⸗Knechte aber und anweſende Stadt⸗ Zuſam⸗ 
Diener follen fib von der Brandſtaͤte nicht begeben / menbrin 
ſondern vorgaͤngig alle und jede zugefuͤhrete Gereit⸗ der 

; : | gung ocz 
ſchafft an Zwang + Cprufgen / Kuͤeffen / Eimern / Gereit⸗ 
Spruͤtzen und andern Stücken ein ander belffen zu | 
ſammen bringen / und ein jedes an feinen gebuͤhrlichen ſchafft. 
ort wieder abfuͤhren laſſen. 


: Ar 
Inſonderheit ſollen die Fetwr⸗Knechte / da etwas Ergens 
von vielgemeldter Rettſchafft weg gekommen oere, Fung der 
ſolches den Fewr⸗Herren balde folgendes Tages kund 


thun / damſt der Abgang ungeſaͤumet ergentzet / und Gereit⸗ 
die vollige ſpecificirte Zahl einer jeden Sorten unter⸗ ſchafft. 


4. ER 
und da man hernechſt in erfahrung brechte / daß Entwen 
jemand von beſagter er ee ichtes bein dung den 
1 i 


halten bleiben möge: 


3o Dritter Giell. 


gg nu — — 


Gjereits lid) oder offenbabr entnommen und unferichlagen 


hette / derfelbe (ol deßwegen als ein Dieb gerechnet / 
2 dem Herrn Richter zuſtraffen / übergeben wer⸗ 
en. | | 


Des haben die Fewr⸗Herren Beſehl / die jenigen / 


præmia. Ilio beym Fewr wol gehalten / in der Rettung Übers 


maͤßig hart gear beitet haben / nach ihrem gutduͤncken 
zuverehren. 


6 


Dieſe obgeſchriebene Ordnung / wie fie E. E. R. 
ihrer Ambts halben tragenden Sorgfeltigkeit nach / 
ſaͤmbtlicher einwohnender Buͤrgerſchafft zu nutz und 
frommen / faſſen / und durch den Druck publiciren laß 
ſen / als ſol auch billig ein jeder Buͤrger ein Exemplar 
derſelben fuͤr ſein Hauß zeigen / umb ſich darinnen 


umb zuſehen / was bey einer auffgehendenFewꝛsbrunſt 


eine gebuͤhr ſeyn werde. Benantlich aber follen alle 
ercke und Zuͤnffte ſchuldig und gehalten famn ein Ex- 
emplar in ihre WerckLade zukauffen und alle Jahr 
um wentgften einmahl in ihrer Verſamlunge daſſel⸗ 
t ableſen zu laſſen / damit alfo ein jeder nothwendigen 
Unterricht daher ſchoͤpffen moͤge. Worauff / daß 
dieſem nachgelebet werde / die Wercks⸗Herren acht 
zugeben nicht unter laſſen wolten. 


7 8 


E TENE, 


7: 


Es wil ſich aber hiebey E. E. Rath / nach dergeit 
und Gelegenheit / vorbehalten haben / dieſe vorge⸗ 
ſchriebene Ordnung in allen und jeden Puncten / Clau⸗ 
ſulen / und Artickeln / nach gelegenheit der Zeit / zuver⸗ 
mindern oder zumehren und alfo zuver beſſern. 


8. 


Schließlich wil hiemit E. E. Rath einen jeglichen 
getrewen Bürger (keinen außgenommen) bey ſeinen 
Ehren / Eyden und Pflichten / mit fleiß ermahnet ha⸗ 
ben / ſich in faͤllen des Fewrs nach oben geſchriebe⸗ 
ner Ordnung zuverhalten / aller maſſen / wie ihnen 
daß zu Ehren und Buͤrgerlicher Pflicht wol anſtehet. 
Wer aber hierkegen gethan zu haben wird uͤberwieſen 

werden / der ſol mit harter Straffe E. E Raths 
beleget / auch nach gelegenheit ſeines 
Bürgerrechts unwuͤrdig er⸗ 
kant werden. 
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